
 Berufsfachschule
   für Sozialpflege

Förderungen
Anspruch auf Ausbildungsförderung: 
nähere Auskunft erteilt das zuständige
Amt für Ausbildungsförderung
(Landratsamt)

Lernmittelfreiheit und
Kostenfreiheit des Schulweges
(10. Klasse)

Berufsbildungszentrum 
für soziale Berufe

Stundentafel
Allgemeinbildender U nterricht

Religionslehre
Deutsch und Kommunikation
Polit ik und Gesellschaft
Sport 

Fachtheoretischer und 
fachpraktischer U nterricht 

Gestaltung von Arbeits- und
Beziehungsprozessen, 
Gesundheit fördern und
wiederherstellen,
Unterstützung bei der
Selbstpflege, 
Assistenz bei besonderen
Pflegeanlässen,
Heilerziehungspflege und
Sozialbetreuung

Sozialpflegerische Praxis
10. Klasse: Praktikum in der
stationären Altenpflege   
11 .  Klasse: Praktikum in der
ambulanten Pflege und in der
Heilerziehungspflege 

Sozialbetreuer/-in und 
Pflegefachhelfer/-in



Voraussetzung :
beendigte Vollzeitschulpfl icht

Berufsfachschule für Ernährung und 
Versorgung
Berufsfachschule für Kinderpflege
Berufsfachschule für Sozialpflege 
Berufsfachschule für Pflege 
Fachschule für Heilerziehungspflege 
Fachakademie für Sozialpädagogik 

Aufnahme:
Anmeldung nach dem Zwischenzeugnis
im Februar, jedoch spätestens bis zum
31. Juli  jeden Jahres an die Schule

Dauer:
2 Jahre vollzeitschulische
Form 

Berufsabschluss:
Staatlich geprüfte Sozialbetreuerin und
Pflegefachhelferin/
Staatlich geprüfter Sozialbetreuer und
Pflegefachhelfer

Jetzt informieren! 

Berufsbildungszentrum Münnerstadt 
Altstadtweg 1
97702 Münnerstadt 
Telefon: (09733) 81190
verwaltung@bbz-muennerstadt.de

Mittlerer Schulabschluss:
Prüfungsgesamtnote mit einem 
Notendurchschnitt von mindestens 3,0 und
ausreichende Kenntnisse in Englisch

Die Berufsfachschule für Sozialpflege
befähigt Sozialbetreuer/-innen und
Pflegefachhelfer/-innen zur Mitarbeit
insbesondere in der Alten- und
Familienpflege sowie der
Behindertenhilfe. Dabei unterstützen sie
betreute Personen in der ambulanten
Pflege, der stationären Akutpflege und
der stationären Langzeitpflege in
stabilen Pflegesituation.

Sie begleiten und betreuen Menschen
aller Altersstufen personenzentriert in
deren Alltag. Das hat zum Ziel ,  die
Lebensqualität der betreuten Personen
sowie deren Selbstständigkeit und
Selbstbestimmung zu steigern und eine
wirksame und gleichberechtigte
Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft
zu ermöglichen.  

Der Abschluss als 
Sozialbetreuer/-in und
Pflegefachhelfer/-in ermöglicht
den Zugang zur Ausbildung in die
generalistische Pflegeausbildung
und mit mittlerem Schulabschluss
auch zur Erzieherausbildung und in
der Heilerziehungspflege.


